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Subvention .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebürger-¬
meistersHoßfür denOesterr .Arbeitgeber-HauptverbandzurFörderung
der ArbeitsvermittlungeineSubventionvon500Kbewilligt .

Armenwatswahl.VomStadtratewurdeüberAntragdesStR.Dr .Haas
die WahldesLeopoldAmtmannzumArmenratdes3 .Bezirkesbestätigt .

WiederbelegungimKaiser-EbersdorferFriedhof.Yom1 .Februar.J.
anwerdendieKinder-SchachtgräberindenReihen1bis4derGrupe
DdesKaiser-EbersdorferFriedhofeswiederbelegt .DieseGräberwur¬
deninderZeitvom19 .April1896biszum5 .Dezember1897belegt.
ExhumierungenausdiesenGräbernsindnurvorderenWiederbelegung
zulässig .DiebezüglichenGesuchesindbis längstens25 .Jänner1916
bei dem Wiener Magistrate Abteilung X ( 1 .Bezirk Neues Rathaus ,Lich¬

tenfelsgasse ,Stiege 3 ,Hochparterre )einzubringen .Verspätetüber- ¬
reichteGesuchewerdennichtberücksichtigt.VorderWiederbelegung
werdendie auf den Gräbernbefindlichen Grabkreuzeauf Kostenund
GefahrderEigentümerentferntundangeeigneterStelleimFriedhofe
hinterlegt.SiewerdendenjenigenParteien,diebinnenJahresfrist,
nachderAbräumungihrEigentumsrechenachweisen,ausgefolgt.Ueber
den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde .Da aber eineExhumie¬
rung der in jenen Gräbernbestatteten Leichenvon amtswegennicht
stattfindet ,dieselbenvielmehrin denGräbernbelassenwerden ,steht
esdenParteienauchfrei ,dieausderZeitdererstenBelegung
stammendenGrabkreuzenachWiederbelegungdesbetreffendenSchaches
auf denGrabhügelngegenErlagder vorgeschriebenenGebührenwieder
aufstellenzulassen.
Kirchenmusikin derPfarrkircheGersthofamDonnerstag,6 .. . :
Introitus undCommunio- Choral ,Messein DNe9 vonHorak ,Graduale
Omnesded SabavonEybler ,Offertorium: ;RegesTharsisvonFilke,
TantumergovonSchubert.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat überAntragdesStR.
Tomolaernannt :BezirksaushilfslehrerRudolfKindermannzumBürger¬
schullehrer ,provisorischeLehrerinKatharinaPfannererzurVolks
schullehrerin2 .Klasseunddie provisorischenLehrerRaimundGöd
undRupertWasingerzuVolksschullehrern2 .Klasse.

Subvention.HerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Tomola
andenUnterstützungsvereinfürZöglingeder . k.Staatslehrer-¬
bildungsanstalteineSubventionvon200Kbewilligt.

NB.AbendsfolgteinlängererBerichtderObmänner-KonferenzbezüglichderErhöhung
berdieAudienzdesBürgermeistersbeimMinister
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SchlußdesBerichtesüberdieObmännerkohferenz.
In dersichFieraufentwickelndenDebatteergriffals

ersterOberkuratorSteinerdasWortunderklärte ,daßkeine
währendderganzenDauerdesKriegeserlasseneVerordnungeine
soungeteilteKritikgefundenundeinesoeinhelligeMißstim¬
munghervorgerufenhabe ,wiedieVerordnungvom31 .Dezember
1915.VondemBriefedesMinistersdesInnernkönneersich
nicht befriedigterklären .

DieAusführungendesBrie¬
fes seien nicht geeignet ,volle Aufklärungüber dieVerhältnisse

zuverschaffenundermüssedaraufhinweisen,delcheEmpörungin
der BevölkerungüberdieseRegierungsmaßnahmeentstandenseiund
wiegeradeindenärmstenKreisenderDruckdieserErhöhungam
bitterstenempfundenwerde.ErhaltedieDurchführungdieserVer-¬
ordnungfürunmöglichunerkönnekeinenanderenAntragstellen,
alsdaßandieRegierungdieForderunggerichtetwerde ,dieseVer-¬
ordnungsofortaußerKraftzusetzen.

GemeinderatDr .Heinbezeichnetdie Verordnungalsantisozial
und weist nachdrücklichst darauf hin ,daß diese Verordnunggeradezu
eine Spezialbesteuerungder städtischen Bevölkerungbeinhalte .
MansprechevoneinemgroßenDefizitin derKriegsgetreidewerkehrs¬
anstalt .DieOeffentlichkeithabeeinRechtzuverlangen,daßhierü¬
bervolleKlarheitgeschaffenwerde .InsbesonderevomWienerStand
punkte müsseer gegen diese Verordnungprotestieren ,da jaMien

durch

diese Mehlsteuer ,wieer die Erhöhungbezeichnenwolle ,amhärtestengetroffen werde

tnegge /währenddieländlicheBevöökerung,dieohnediesdurchdie
Steigerungder Lebenemittelpreiseprofitiere ,vondieserMaßnahmever
schontbleibe ,daja amLandedieSelbstverbraucherkeinMehlkau¬
fenunddaherauchkeineerhöhtenMehlpreisezuzahlenhaben:
DiespezielleBesteuerungderstädtischenBevölkerungtreteumso
schärferhervor ,weildieländlicheBevölkerungeinehöhereKopf¬
quotezugewiesenerhaltenhabe .Nicht
einmalderBeiratder . . V.A .sei vorhergefragtworden .Dierunämi
schenImporteseien auchnochnicht eingelangt under könnesich

daher nur voll und ganz dem Antrage Steiner anschließen .
VizebürgermeisterHoßerklärt ,daßer als MitglieddesBeirates

der Kxriegsgetreideverkehrsanstalt nicht gefragt worden sei ,daß

überhauptdieserBeiratbishernurzuzweiSitzungeneinberufen
wurdeundgarnichtin derLagewarzudenMaßnahmender . . . A.
Stellungzunehmen.ErwerdenochindieSitzungam20 . . M.gehen
und je nach demErgebnis der Sitzung seine Konsequenzenziehen .
Imübrigensprecheer ebenfallsfür denAntragSteiner

GemeinderatLeitnerweistdaraufhin ,daßinfolgederMehi¬
knampheit wiederumdie Ansammlungenvor denMehlverschleißeteil

aus it e

daßdasMehlnunmehrnebendenKartoffelndieeinzigeVolksnahrung
bilde .Essei dahertief bedauerlich,daßdieRegierung,umdas
Defizitder . . . A.zudecken,zueinersolchenMehlsteuerge¬
schrittensei .

GemeinderatDr.v .Dornfordert,daßdieVertreterderGemein-¬
deimBeirateder . . . A.beiderfür den20 . . M.anberaumten
SitzungdenStandpunktder Vemeindeverwaltungnachdrücklichstvor¬
bringenundausdemweiterenVerhaltendieserGesellschaftdie
notwendigenKonsequenzenziehe ,dennesseiunmöglich,daßweiter
Gemeindevertreterin dieserKorporationverbleibenwürden,wenndie
vitalstenInteressenderBevölkerungkeineBeachtungfinden.

GemeinderatDr .Schwarz-Hillerführtaus ,daßdieneueMahl¬
vorschriftenohneZweifeleinenrechtungünstigenEinflußaufdie
VerhältnissedesMehlmarktesnehmenwerdenundbetont,daßdieVermu-¬
tung ,eswerdedasinOesterreichausfallendeQuantumanKochmehl
durchungarischeImporteersetztwerden,leiderauchseinemZweifel
begegnenmüsse .ErrichtetandenMarktdirektordieFrage,obdiever-¬
schiedenendannimVerkehrestehendenMehltypenÖsterreichischer,
ungarischerundrumänischerProvenienzdurchdieMarktorganeleicht
unterschiedenwerdenkönnen.- MarktdirektorKommerzialratBauer
bejahttdieseFrage .- Außerdemhalteer esfürnotwendig,daßdie
Obmänner-KonferenzsichschonheutemitderFragederAbänderung
derBrotkartebefasse,damitnochrechtzeitigbevordieRegierung
eineneueNormerlasse ,die GemeindeverwaltungStellung

nehmenkönnen.ErmüssesichauchentschiedengegeneineHerabse¬
tzungderBrot-oderMehlrationaussprechen.

GemeinderatReumannführtaus ,daßdieVerordnunginallen
KreisenüberraschthabeundzudemlautestenMißmutanlaßgebe.

Esseiganzundgarungebührlich,daßdieBevölkerng,welcheunter
derKriegsnotschwerleide ,neuerlichdurcheinesoempfindliche
Erhöhungder Mehlpreisebelastet werde .Er betontinsbesondere ,
daßesdochnichtangehe ,in einersolchenFragenichtvorherden
BürgermeisterunddieGemeindeverwaltungvonWienzuverständigen
Esseitiefzubedauern,daßdieseVerordnungeineUeberraschung
auchfürdieGemeindeverwaltungwar ,diedadurchgarnichtindie
Dagekam,rechtzeitigdagegensichzuwehren.Eshandlesichnicht
bloßumdieMehlpreiserhöhung,dieja dochnichteinseitigaufge¬
faßtwerdenkönneineinerZeit ,daallenotwendigenLebensmittel
undKonsumartikelimPreisebereitssohochsind ,daßsie fürdie

Bevölkerungnahezuunerschwinglichseien .Aucher steheaufdem
Standpunkte,daßderRegierungnachdrücklichstVorstellungengegen
dieseVerordnungunterbreitetwerdenunddaßdiesofortigeAufhe¬
bungbegehrtwerde.Esseiihmauchunfaßbar,daßdieseMaßnahme
imBriefedesMinistersalseinesozialehingestelltwerde,währed

alsdasgeradeGegenteilbezeichnenmüsseEshandlesich
ßdarumdaßBrotmehlzuentsprechendenPreisenabgegeben

undasgosnehiweichsesersdeanden

renHaushaltungeninderKriegszeitdiegrößteRollespiele,
GemeinderatSkaretkritisiert die Gebarungder . . . A.und

wendetsichinsbesonderegegenderenForderung,daßfürdieschon
imVorjahrebezogenenMehlvorrätenunmehrdieDifferenzzwischen
demaltenunddemneuenPreisenachgezahltwerdensoll .Erverlangt,
daßdie GemeindejedeNachzallungverweigere.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerresumiertdenVerlaufder
Debatteundkonstatiert ,daßdie Obmännerkonferenzin dererlasse -¬
nen Verordnungeine schwereSchädigunginsbesondere dergroßstädti¬

schenBevölkerungerblicktundsicheinmütigfür diesofortige
AufhebungdieserVerordnungausspricht.DerBürgermeisterunter¬hierauf

bricht/dieObmännerkonferenzundvertagtsie fürFreftag10Uhr
vormittag .Hieraufbegibt sich der Bürgermeistermit denObmännern
Steiner,Dr .HeinundReumannzumMinisterdesInnern.Prinz
Hohenloheempfingsofort die Abordnungder StadtWienundBürger¬
meisterDr .WeiskirchnernahmdenAnlaßwahr ,umdenVerlaufder
ObmännerkonferenzeingehenddemMinister zu berichten undvon

ihmzuverlangen ,daßdieStatthalterei -Verordnungvom31 .Dezember
1915ohne Verzugaußer Kraft gesetzt werde .Die Mitgliederder
AbordnungschildertendanneingehenddieVerhältnisse ,welchedie
Obmänner-KonferenzzuihrerEntschließunggebrachthabeundstimm¬
tendenAusführungendesBürgermeistersvollinhaltlichzu:

MinisterPrinzHohenloheerklärte,daßerdieschwereBelastung
welchedieBevölkerungdurchdieseVererdnungtreffe ,nichtverken¬
ne ,er macheaberaufmerksam,daßja nochschwierigereZeitenkom¬
menund der Bevölkerungauch nochweitere Lasten als Folge desKrie¬
gesauferlegtwerden.ErwiesdieDeputationandenMinisterpräsiden

ten ,da unter dessenVorsitz die Beratungenstattgefundenhabenund
dieVerordnunginersterLiniealseinefinanzielleMaßnahmeauf¬
zufassensei .Eswäredochkaummöglich ,daßdie Auslagen ,welche
durchdieMehlversorgungder . . . A.erwachsen,durchSchuldenge¬
decktwerden,dennschließlichundendlichmüssefüralleSchulden
auchdie entsprenhendeDeckunggesuchtwerden.

MitRücksichtaufdasErgebnisderAudienzhatBürgermeister
Dr .WeiskirchnerbeimMinisterpräsidentensichfürmorgenmitden
ObmännernderGemeinderatsparteienzurAudienzangemeldet.
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